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Herrn 
Oberbürgermeister

Thomas Ebersberger
Rathaus

95444 Bayreuth
                                                                                                               9.11.2021
· Antrag nach § 15 GO – 
· Dringende Bitte um Entschärfung der  Verkehrssituation Rollwenzelei_ 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Situation an der Einmündung Königsallee/Kemnather Straße in Höhe der Rollwenzelei bedarf dringend und umgehend einer verkehrstechnischen Entschärfung.
 Immer wieder, erst vor wenigen Tagen besonders heftig, kommt es zu Abbiegeunfällen, weil der aus der Richtung Eremitage kommende Verkehrs-teilnehmer die abschüssige Kemnather Straße kaum einsehen und die Ge-schwindigkeit der bergauf fahrenden Fahrzeuge ebenfalls schlecht einschätzen kann.

 Die Hecke an der Rollwenzelei, die städtisch gepflegt wird, tut ein Übriges, was die Sichtbehinderung angeht..  

Bereits am 7.9.2019 hatte ich an das Referat Umwelt + Verkehr eine Anfrage gerichtet, mit der Bitte, wenigstens einen Verkehrsspiegel anzubringen. Dies wurde abschlägig beschieden, weil Verkehrsteilnehmer das Gesehene falsch interpretieren könnten.

 Eine aktuelle Information der Polizei zu den seitdem geschehenen Unfällen ist interessant und wird erbeten.
 Heute meine ich, dass es sinnvoll und tatsächlich dringend notwendig ist, die sowieso schon vorhandene Bedarfs-Lichtzeichenanlage zu erweitern in eine ständige, mit Erweiterung um eine Ampel an der abknickenden Königsallee , Richtung Stadtmitte.
 Eine Induktionsschleife ist bereits installiert, die bei Rückstau Richtung Eremitage die Fußgänger- und die Abbiegeampel auf Rot setzt. 
 Diese Schleife könnte vorverlegt werden und  bei Bedarf eine Ampelphase in Aktion setzen, so, wie man es von anderen Einmündungen auch kennt. 
 Dies ist mein Antrag, den ich hiermit dem Verkehrsausschuss und dann im Stadtrat zur Entscheidung vorlege. 

          Mit freundlichem Gruß, 

                                                                     Dr. Torsten Lange, SR BG

